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AnzeigerL Untcrhaltmigs-Blatt sür des ganze Enzthal und-chm Unigcgcnd.
Kmlsötall für den Höemmtsöezirk Meuenöürg.

38. Jahrgang.

Nr. 38. Neuenbürg , Samstag den 27 . Mär ? 4880.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbj . im Bezirk 2 Mark So Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , aufwärts beim nächstgekegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je sp ä t e st e n s 9 Uhr Bormiltags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Konkursverfahren.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Anlon Schmid,  Bier¬
brauers von Neuenbürg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Vertheiliing
zu berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwendbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Dienstag  den 13 . April 1880,
Vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Neuenbürg,  den 24 . März 1880.
Seeger,

Gerichtsschreiber des K. Amtsgerichts.

. Koiilmrs-Wffint»-.
Heber bas Vermögen des Johann Se¬

bastian Burghard,  Krämers von Engels-
biaud wurde dem Anträge eines Gläu¬
bigers zu Folge am 22 . März 1880 , Mit¬
tags 12 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Der

Gerichtsnotar Saußmann in Neuenbürg
wurde zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 22.
April 1880 bei dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubiger -Ausschusses
Ad eintretenden Falls über die in § 120
der Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der augemeldelen
Forderungen auf

Dienstag  den II . Mai 1880,
Vormittags 10 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichte,
Nathhaussaal in Neuenbürg

Termin an beraumt.
Allen Personen , welche eine zur Kon-

mrsniasse gehörige Sache in Besitz haben
"der zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben, nichts an den Gemein-
ichuldner zu verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Wtze der Sache und von den Forderungen,
mr welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 22. April 1880
^eige zu machen.

Neuenbürg , den 24 . März 1880.
Kgl . Amtsgericht.

Gerichteschreibcr S e e g e r.

W i l d b a d.

Haus- und Mltt-Verkaitf.
In der Konkurssache des Johann Fried¬

rich Großmann,  Jitters hier werden
am Dienstag  den 30 . März 1880

Vormittags II Uhr
auf dem hiesigen Ralbhause letztmals an
den Meistbietenden verkauft:

°/8» am Wohnhaus Nr . 106 an der
Hauptstraße mitten in der Stadt,
Anschlag 1600 ^ , angekauft zu
1575

11 a 26 PU Acker mit Heuscheuerantheil
am Kappelberg , Anschlag 350 ^ 6,
angekauft zu 400

10 u 6 gm Baumacker und Laubgebüsch
in den Schweingräben , Anschlag
150 ctL, angekauft zu 130 c-kL

Der Zuschlag erfolgt sogleich.
Den 20 . Mürz 1880.

Konkursverwalter:
Amlsnotar Fehleisen.

W i l d b a d.

LäMhle-Nerpchlung.
Gemäß Beschlusses der bürgerlichen

Collegien soll ein Versuch mit der Ver¬
pachtung der städtischen Nennbachsägmühle
hier vorgenommen werden . Die Verhand¬
lung findet am

Dienstag  den 30 . d. Mis .,
Vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Nalhhause statt ; wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 22 . März 1880.
Sladtschultheißenamt.

B ä tz n e r.

Calw.

Kllmiuholr-Nerkauf.
Am Dienstag  den 30 . März d. I.

Vormittags lO ' /s Uhr
auf dem hiesigen Ralhhaus aus den Stadt¬
waldungen Mädig , Sulzwald und Spital-
berg:

971 Stück Langholz mit 644 Fm ., 61
Stück Sägholz mit 35 Fm . und 257
Stück Langholz 5 . El . ( Baustangen ) mit
62 Fm.

Gleichzeitig werden aus dem Stadtwald
Zigeunerberg

500 Fichlenstämme mit ca . 500 Fm .,
welche in der Schälzeit gehauen werden,
auf dem Stock verkauft.

Der Gemeiiiderath.

Privlüiltichrichtkn.

Katholischer Gottesdienst
in KerrencrlV am Ostermontag

um 9 Uhr.

Gelegenheit zum Empfang der hl . Sakra¬
mente von ' / - 9 Uhr an.

An die Herren Orisvorßeher.
Die Freiwillige Feuerwehr mit dem

Feuerlöschkorps der hiesige » Stadt wird am
Ostermontag den 29 . d. Mts.

Nachmittag « 12 '/s Uhr
hier eine
abhallen , welche zur Instruktion
der im Werden begriffene » Feuer¬
wehren und Feuerlöschabtheilun«
gen des Bezirks meseittlich bei¬
tragen dürste.

Ich ersuche die Herren Ortsvorsteher
gef . dafür besorgt zu sein , daß dieß ihren
Feuerwehren bekannt gemacht und diese
veranlaßt werden , wenigstens ihre Char-
girtcn zu dieser Hebung abzuordnen;
nalürlich ist jeder Feuerwehrmann hiemit
kameradschaftlich Ungeladen.

Wildbad,  den 22 . März 1880.
Bezirksfeuerlöschinspektor

Fr . Rometsch.

Calmbach.
Einen bereits noch ganz neuen vollstän¬

dig aufgerichieten
Leiterwagen (Einspänner)

sowie ein noch im guten Zustand erhaltenes
Bernerwägele mit Tafelsitz

hat zu verkanten
I -r . Warth z. Waldhorn.

StlMM-Kerkaus.
600 Hopfen - und Feldstangen verkauft

unter der Hand Forstwächter Knödler
in Waldrennach  aus Auftrag eines
Privat -Mannes.

Schwann.

Einladung.
Sämmtliche Rekruten und Zurückge-

'kellte sind hösiichst eingeladen auf nächsten
O st e r ni o ii t a g Nachmittags 2 Uhr in
das Gasthaus zum Ochsen zu einer Be¬
sprechung.

Mehrere Rekruten.
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Neuenbürg.

« ^ 8V » « G LliW I » « 8V
OstörwolltaZ äs» 29. Mrs

des Wilddader Ouintetts.
Kntvr'e L H'evson 5V Ufg . Anfang 3 '/, Whv.

Den Herren Rauchern Neuenbürgs Umgegend mache ich
hierdurch die Mittheilung, daß ich heute bei L « v . Mvvl»

eine Niederlageniemer

Gigarren, Havalse, Kigarretten etc.
errichtet habe und werden dieselben zu meinen Originalpreisen verkauft.

Meine Verbindungen mit den ersten Fabriken Süd- u. Norddeutsch-
lands setzen mich in den Stand, nur das Vorzüglichste zu bieten und so
jeden Anforderungen der Herren Raucher zu entsprechen.

Pforzheim , 24. März 1880.
vis (ÜZLI'I'SLkLLäluilZ Sll gros st SU MM von

Ausgezeichnetes

Aocköier
verzapft Uber die Osterseiertage, WM
sreuudlichst einladet

Michael Bäuerle.
Bierbrauerei zum Lamm

in Schömberg.
B i r k e n s e t d.

Wegen Abznas verkaufe ich am Oster¬
montag mein sämmtliches

Wirth schafls-Ilwtntar,
worunter 10—12 Tische und Tafeln, 2t
Stühle, 4 vollständige Betten, Gläser, Per-
Man, 2 große Spiegel, Porträts, Bettzeug,
Faß- und Bandgeschirr, 1 eiserner Herd,
2 Kleiderkästen, Kücheschrank und sonstige!
allgemeiner Hausralh.

R. Bäzncrz. Nößle.

L'Intlri'pMe
skllnzöMes Journak für IcutslUe,

L'Intiri'pl'etk
illllienisltes Journai für Drulsite,

Ikv I» teipfet6i'
engMes Journal für Nenlsilic,

mit erlänternden Vumerhiungen, aipilLbotisciism Vocabuiairs
und vorvoilllowmnetor Vusspraclledereicirilunz des Kugliscllsn and Italiellischen.

Ilerluisxexedeir und redixirt von SOItitMkN.

VorrtiiAiicdsts nnä virlcsnmsts Hilfsmittel bei LrlsrnnnF obiger drei Lprncken,
»Lmsntticb iur das Leibststndium und bei Vorbereitung nufKxamina (Linzübrig -kreivilligs );
rugieicb anriebendsts nnd erfoigreicbsts frann., engl. u. itnt . kectürs rur Hebung nnä On-
terbnltung , durcb die besonders Lioricbtuog dieser douroale sebon bei den descbeidsnsten
Kenntnissen in srspriessiicbstsr IVeiss verrvendbar. Oründung des Interprste , 1. dnni 1877;
des Interpreter , 1. llren. 1678 und des italienischen Interprsts , l . dnn. 1880, und sei dnber
letzterer als neueste Lrsckeiuunx auf diesem tlsbiete ganr besonderer Lufmerbsamlreit em-
pkobteo. Onrcb ibrsn pralltiscben und visssnscbaftlicben ^Vvrtb erfreuen sieb säwmtlicbs
drei dournuts einer gnnL ausserordentlicbeo , die üusssrsten Orsn^en vsutsebtunds und
Oesterreicb -Ongarns umfassenden und im Vuslauds sied bis Ostindien und Lweribu er-
»treclrendsn Verbreitung . Inbalt der drei dournate völlig versebieden : kagssgescbicbts,
poputärv-issensebukti cbe und vsrmiscbte ^ ufsatrs , gediegene Kovelten, interessante kro-
«esse ete. ; ferner entbalt zeds Kummer einen deutsedsn KrtiIrsI üum llebsrsetren in dis
betr . Lpracbs, dessen mustsrgiitige lledsrtrsguog kierauf ^ur 8eidstcorrsctur in der oücbsten
Kummer folgt. V/oebsntlieb eine Kummer, tznartaipreis zedes der drei donrnnls , bei der
kost , dem Lucbbundet oder direct , nur 1 Ll. 75 kk. (1 ü. 5 tcr. ö. IV., 2 fr. 50). kreis
eines einzelnen slonnts direct 60 ?f. krobenummsrn 0I1L .kl 8 ^, Inserate jä 25 kk. ,die
Lspattige kotitneils ) von erfotgroiebstor >Virllung.

^o^dilloö̂ dt in Uer
Me KXpedition.

F e t v r e n n a ch.
Nächsten Dienstag

schwarzer Kalk
bei Ziegler Hrpperle.

L i e b e n z e l l.
Ich übernehme dieses Jahr für die

rühmlich bekannte

UTk l
Tuchu. Garn und wird bei billigem Preis
belle Bedienung zuaesich-rt.

Kaufmannk ', ".
k-im Ochken.

Neuenbürg.

verkauft und empfiehlt
Günsche.

Liollweroksclie

j oMpiioIitt in Origivo .IijiielcuvgZiii
!veiie»I>sie>; : kS> ö«.*.

Neuenbürg.
Frisch gewäflerte

Stockfische
empfiehlt

-ÜU„ IIoeti 26 jt- 8 br ÜU 8 8 en " M 8-
8oiicl6 Lrtikel verLeliioäener ^ rd om-
püsblb Jak. Need.

Äst der Zustand riues Leidenden^
auch b«s»r §nitzerrcge „d oder scheinbar hosi-

nunzSlo » , so wird «r anS dem Bucke „ Praktische
Nt « refLrAranke " ire,leHoffnungschöpsenu volles I
Vertrauen zu einem Hcilprincip gewinnen , welches
fich durch große Einsnchheit , ganz besonderst
aSev durch « achw « i - baeeWirkfam keilt
auszeichnet . — Dre in dem Buche : Praktisches

Mr LrLniLO
atflrdruiNin Briefe stiüüuch Geheilter beweisen.
baß selbst I»lch« « ran !- „ och die eriehnte Heilung !
fanbe ». welche anderweitig vergeblich Hilfe suchien, I
kbia ' b Buch kann daher allen Leidenden I
»lirinften » -Ni,fohlen werden , unilomebr als aus I
Wunsch di- tllr brieflich und Iinci,weltlich durch I
-inen hrolttfche » Arzt geleitet wirs . Di - Wittel I

l stn» «»er«» leicht , » beschaffen; -in Versuch säst I
t- stenleb . — Segen Feane » - Zusendung von I

Ps . M b-iieb -n durch Tls. Hohenlcitner
»einzig und Basel.

Gräfe ii Hausen.
5 unbeschlageneC'inspännerwäze»
2 neue Krnderwägelchen
hat zu verkaufen

Fietz , Wagm.
N » u » n b ü r g.

Für die

Lacher Natur-Dicht
werden Bieichgegenstände mit Zaficher>i»j
bester Besorgung angenommen von

Carl Mahler.
Neuenbürg,

Schwarze und weiße

empfiehlt in bester Qualität zu
Preisen

LouiS Lustnauer
a. d. Brücke.

Ein schwarzer
Confirmandtil-Rock

ist billig zu verkaufen
Wo? sagt die Redaktion.

Jur Erinnerung
an

üsdst unä Rkäoii
bei dessen Leichenbegängnis»

am II . Februar.
Mehrfachen Wünschen entsprechend,

zu habenL 20 gegen Einsendung^
25  4Z unter Franko,usendung, in P°ü>'

billiger
bei

»ii

L Per
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Verlobte.

» derlobungsringe 2
wcroc» schön und billig angefertigl in der
Goldwnarenfabrikvon

I . G. Schöiithaler, Calwerstraße 43
^ ( «rztzeim.

tzolävLLrsn jjsäor L.rt düligst.

! vLS LrMoks ÜMsbuek;
rrr. ... . r

und unterhallendeBnch willkommenbeißen, ^
' ' in den verschiedenen Krankkeils¬

eine für Jedermann leicht verständliche n.
H faßliche Beschreibung der am häufigsten
§ anstretenden Krankheiten des Menschen,
§ deren Entstehungsursachen und das dabei
I zu beobachtende Verhalten, bearbeitet von
^ vr. meö. 6. Issslus, pr. /lrrt u. ?b>slcus,
? unter Mitarbeiterschaft anderer renvmmir-
?ter und praktischer Aerzte. Feder Kranke,
7 jeder Familienvater wird dieses belehrende7und uni' ' " '
7 welches... . . .. . . .
^ fällen gewünschten Aufschluß und wohl-
7 erfahrenen ärztlichen Rath ertheilt, Preis
7 nur vlLi . SO. 10 Bog. stark. 8°. Z» be-7ziehen durch die Erpeditioti des Enzthäler.

rr
Neuenbürg.

Klee8rr » »er », ewigen und drei¬
blättrigen, scidkfrci,

HVlebe«
Kra88» ,» er>,
Iielu8k»ni « n , Sceländer,
Üttr »t 8ttir >eu , Dreisgauer,
zur Saat empfiehlt

W . G . Blaich , Seiler.
Neuenbürg.
4 «- «s AL » rlL

«erden bei der Stistungspflege gegen ge-
setzl. Sicherheit ausgeliehen.

Stistiiugspfl. Krauß.
sr e tt e n b ü r g.

Ueber die Osterfeiertage verzapfe ich
vom Faß

Doppet -Aockvier
und bei günstiger Witterung ist auch die

Gürten-Wirthschasl
offen; wozu sreundlichst einlodet

^ W- Künsche z. Linde.
N e u e n b ü r g.

Am Ostermontag  den 29.
März, Morgens 7 Uhr rückt das
ganze Corp» in voller Ausrüstung
zu einer UIebui >N ans.

^ Hiezu hat die Spntzenmann-
ichast mitauszurücken. Das Commando.

Knmilr.
Deutschland.

Zwischen der Deutschen Reichs-
postv er w a l t u n g und der  Post v e r-
wallnng der V er. Staaten von
Nordamerika  ist unterm 9. Okt. 1879
om neues Uebereinkommen, betr. den Aus¬
tausch von Postanweisungen, abgeschlossen
Korden, welches mit dem I. April d. I.

in Kraft tritt. In Gemäßheit dieses neuen
Uebereinkommens gelangen bei der Abfin¬
dung aus Deutschland für je 20 ^ des
elnbezahllen Anweisungsbelrages an Ge
bühren je 20 mindestens aber 40 ^
zur Erhebung. Bei den Postanweisungen
nach den Per. Slaaten von Nord-Amerika
ist der Betrag in amerik. Währung(Dollars
and Leuts) ausziidrncken. Der Betrag
einer Anweisung darf 20 Dollars nicht
übersteigen. Die Umwandlung deö ange¬
wiesenen Betrags in die Markwährung
findet bis auf Weiteres unter Anwendnna
des Verhältnisses von 100 Doll — 425
statt. Als Grundlage aller Zahlungen
gellen die Goldmünzen oder ein anderes
gesetzliches Geld von gleichem Werlhe.

Kaiser Alexander  hat ein in
sehr herzlichen Ausdrucken abgesaßtes Dank¬
schreiben an den Fürsten Bismarck für
dessen Theilnahme an dem Gratulalions-
schreiben des Kaisers Wilhelm ergehen
lassen.

Berlin,  20. März. Die Bundesralhs-
Ausscbuß-Berathungen über die Reichs¬
stempelabgaben werden noch fortgesetzt, auch
die Börsensteuer wurde gestern erheblich
modifizirt. Eine neue Aussührungsverord
nung zu der vorjährige» Tabaksteuer wird
gegenwärtig bearbeitet; man schließt daraus,
daß der Monopoleulwurf jedenfalls nicht
in dieser, sondern frühestens in der nächsten
Session vorgelegt werden wird.

Darmstadt, IS. März. Das hie
sige „Tagblatt" enthält den Tenor de§
gegen einen hiesigen Metzger ergangenen
Urthcils, welcher der von ihm gefertigte«
Fleischwurst eine größere Quantität Koch
mehl als „Bindemittel" beigemischt Halle.
Als straferschwerendwird der erzielt» de
deutende Gewinn bezeichnet uud deßbalb
auf 60 ^ Geldstrafe, sowie Veröffentlich,
ung des Unheils erkannt. Das letztere
Strafmittel wird jedenfalls am abschreckend¬
sten wirken.

Mülhausen,  16 . März. Letzter
Tage wurde das Hotel Nomann, ein Gast¬
hof ersten Ranges, in öff. Versteigerung
um den Preis von 800.000 ^ verkauft.
Käufer sind 16 hiesige Kapilalmsn, welch«
das in Loosen ausgebolene Verkaufsobjerl
ohne Verstückelung als Ganzes anlauste».
Beim Besitzwechsel dieses stattlichen Ge¬
bäudes wird dasselbe renoviri und mit
neuen Mobilien(die allen waren beim Ver
kauf ausgeschlossen) ausgestatlct werden,
so daß Mülhausen ein seiner industriellen
Bedeutung und seiner stetig wachsenden
Bevölkerung angemessenes Hotel ersten
Ranges auch in Zukunft besitzt.

Aus der bayrischen Nheinpfalz,
20. März. Wie alljährlich im Frühjabr
drängen sich jetzt in den Blättern die An¬
zeigen von Weiiuursteigeriiiigeii; die Eig¬
ner haben diesmal Äussichi, schöne Preise
zu erzielen, da die Schäden, welche die
Winterkälte in den Weinbergen angerichlcl
hat, natürlich steigernd wirke». Am 5
April sind zwei Weinversteigerungen in
Haard bei Neustadt, wobei über 100,000
Liter zum Ausgebot kommen, am 12. und
13. April zwei in Neustadt, wobei über
200,000 Liier zum Ausgebot kommen, am
22. April eine in Freinsheim(91,000 Liter),
am 5. Mai eine in Gimmeldingen(50,000

Liter), am 13. Mai eine in Dürkheim
(89,000 Liter). (S . M.)

Württemberg.
Verfügung der Dumänrndirektion, be¬
treffend die Preise für die Besolvungs-
früchte der Kirchen- und Schuldicner

im Etatrjahr 1880/81.
Die Preise der bezeichnelen Besoldungs-

-rüchte, zu deren Bezahlung die Kameral-
ämter hiemit ermächtigt werden, sind für
das Etatsjahr 1880/81 folgendermaßen
fistgestellt worden:

für 1 Zentner Kernen 11 97
für 1 Zentner Roggen9 16
für I Zentner Gerste9 40 L,
für I Zentner Mischling9 28
sür l Zentner Haber 6 vIL 60

Stuttgart, den 18. Marz 1880.
Stuttgart,  20 . März. In dem

heute ausgegebenen Gemerbeblatt Nr. 13
ist abgedruckl der Entwurf von Vorschriften,
betreffend den Schutz gewerblicher Arbeiter
gegen Gefahren für Leben und Gesund¬
beit. Dieser Entwurf nimmt das Inter¬
esse der industriellen Kreise in hervorragen¬
der Weise in Anspruch.

Stuttgart,  19. März. Die jüngste
Lotterie des Kunstgewerbeoereins ist weit
besser ausgefallen, als die erste. Es sind
etwas über 70000 Loose abgesetzt worden,
allerdings zum Theil auch nur dadurch,
daß Diejenigen, von welchen Gegenstände
für die Lotterie angekaust worden, I0°/o
des Kaufpreises in Lotlerieloosen annehmen
mußten. Der Verein wird für seine Kaffe
kaum einen Nutzen gezogen haben. Daß
sich mit solchen Lotterien aber Etwas er¬
reichen läßt , das beweisen die Beispiele
von Köln, Ulm und zum Theil auch die
katbolische Marienkirche hier. Die Ulmer
Lotterie wirft so ziemlich Jahr für Jahr
120000 »fL. ab. Wenn die Mittel so
meiterfließen, glaubt der dortige Dombau¬
meister den Thurm in 10—12 Jahren
vollenden zu können.

Stuttgart,  24 . März. In Folg,
eines Achsenbruches ist in der vergangenen
Nacht ein Güterzug in der Nähe der
badischen Station Gondelsheim entgleist.
Zwei Wagen sind umgestürzt und liegen
aus dem Bahnkörper. Aus diesem Grunde
konnte der Frankfurter Nach'schnellzug Nr.
1 die fragliche Stelle nickt paisiren. Die
Reisenden mußten in einen andern Zug,
der ihnen von Brette» aus entgegengeschickt
wurde, umsteigen, und traf statt um 2 Uhr
32 Min. erst um 3 Uhr 45 Min. heute
irüh ein. Die Post konnte nicht sofort
nmgeladen werden und traf deshalb erst
um 9 Uhr 15 Min. Vormittags hier ein.

Heilbrorin  den 22. März. Es ist
bekannt, wie lange in unserer Gegend das
Verlangen besteht, Abends eine spätere
Verbindung zwischen Stuttgart und hier
zu erhalten, als imr sie zur Zeit haben.
Neuerdings wurde nun von der K. Eisen-
babndirektioii selbst die Einstellung späterer
Züge nach beide» Richtungen angebolen
und deßhalb hier angefragt, ob man mit
dieser Maßregel gegen den Wegfall anderer
minder wichtiger Züge einverstanden sei.
Es haben sich die Bürgerlichen Collegien, der
Vorstand des Handelsvereins, einstimmig
einverstanden erklärt und in Folge dessen
auch die Handelskammer ibre früber be¬
standenen Bedenken fallen gelassen, so daß
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wir der so lange ersehnten zweckmäßige»
Neuerung uns mit vem Sommersahrplan
zu erfreuen hoffen dürfen.

Z wi esa l t eu, 21. März. Wieder
lautet, soll in dem bi-sigen Irrenhaus
Vorsorge getroffen werde», den Raubmörder
Waibel ans Stuttgart nnlerzubringen. Vor
ein Schwurgericht wird Waibel nicht ge
stellt, sondern, als unheilbar irrsinnig
binnen Kurzem hierher eingeliesert werden

Soeben erfahren wir, daß Waibel
der beute in die Jrre »pfl,ga»stalt Zwie
falten verbracht werden sollte, heute Mor
gen todl in seiner Zelle gesunden worden
ist. ES schwinden hiemit alle Zweifel a»
der Wirklichkeit der Geistesstörung und
Krankheit desselben und Jeden, der de»
Glaube» au die Menschheit noch nicht ver
loren hat, muß eS mit inniger Befriedig
ung erfüllen, daß dadurch die entsetzliche
That vom 50. Dezemberv. I . nicht als
das Ergebuiß thienscher Verwilderung
sondern als dasjenige eines unglückseligen
Verhängnisses enthüllt ist. Die beiden
überlebenden Op-ier der entsetzlichen Blut
that Waibels, die noch immer im Olga-
spital verpflegt werden, befinden sich an
dauernd gut.

Bei einer Schnepfenjagd von Ludwigs-
bnrger Offizieren, auf dem Reoier Groß
sachsenheim unternommen, ereignete sich dieser
Tage ein merkwürdiqer Unfall. Als dem
einen der Jäger, dem Dragouerlientenaut
Hrn. v. Hayn, einer der ersehnten, lang-
geschnäbelten Vögel auflog und hoch üver
ihm wegstrich, kam er beim Schüsse mit
dem Leiaucheux>Gewehr zu nahe au das
rechte Auge, so daß der Hahn beim Nie
derklappen sich lief unter dem Lide in die
Augenhöhle bohrte. Durch die Jagdgenossen,
die Herren Rittmeister Kirn und Hauplmann
Wepfer, wurde mit großer Mühe der tief-
eingeklemmte Hahn ans seiner wunderliche»
Lage entfernt, wobei große Vorsicht von-
nöthen war, einestheils da leicht das Auge
des Hrn. v. Hayn hätte gefährdet werden
können, anderntheils weil ein Lauf des
Gewehres noch unabgeschossen mar. Wei¬
teren Schaden hat der Verletzte glücklicher-
weise nicht genommen.

Calw,  20 . März. Im nächsten Spät
fahr soll hier ein landmirthschastliches Fest
für den ganzen, die Oberamtsbezirke Neuen¬
bürg, Calw, Nagold und Freudenstadt um¬
fassenden Gau mit Viehausstellung und
Ausstellungen von landwirthschastlichen Ge¬
rüchen, Obst, Gemüse uns Früchte statt-
sinden.

Unterriexingen.  Während der
heurige Eisstoß der Enz in unserer Gegend
ohne vielen Schaden sonst von Statten ge¬
gangen, ist die Enzbrücke bei Unterriexingen
so übel zugerichlet worden, daß die Ge¬
meinde sich veranlaßt gesehen hat, statt
der bisherigen hölzernen, eine neue eiserne
mit einem Aufwand von ca. 15,000
unfertigen zu lassen.

Neuenbürg,  25 . März. Die
Flößerei  auf der Enz hat seit mehreren
Tagen wieder begonnen. Dabei ist aber
auch schon ein Unglück zu verzeichnen. Heute
wurde bei dem Wehr der Beichle'scheu
Sägmühle einem die Sperre handhabenden
Flößer von Calmbach ein Arm zergnet'cht.

Ausland.
London,  22 . März. Kürzlich wurde

aus dem irischen Orte Knock von wunder
baren Heilungen gemeldet, die noch über
Lourdes und Marpingen gehen. Sie wer
dey durch die Verspeisuug des Wandkalkes
der dortigen Kirche zuwege gebracht. Das
Aufsehen, welches sie erregen, nimmt noch
immer zu. Dubliner Zeitungen haben Be¬
richterstatter an Ort und Stelle geschickt,
welche Aussagen ausnehmen und Heilungen
telegraphisch melden. Viele Leute sollen
eidlich erhärtet haben, die Wuuder-Er
scheiuungeu im Kirchengiebel(am 2l . Aug.),
welche jenem Winkel Conuaughls eine solche
Berühmlbeit und Wichtigkeit verliehen mit
eigenen Augen gesehen zu haben. Man
spricht von allen möglichen Kuren an Jung
und Alt, von der Heilung eines Kopswehs
bis zur Wiedererlangungverlorenen Augen¬
lichts. In der Kapelle selber soll täglich
die größte Aufregung herrschen. Die Wände
und Mauern sind nahezu kahl, da jeder
Besucher ein Stückchen Kalk mit nach Hause
zu bringen such!. Ab und zu ertönt der
Ruf: „Ein neues Wunder" und alles drängt
sich um den glücklich Geheilten, der seine
Krücken von sich geworfen oder sein Ge
sicht wieder gewonnen hat. Leute, welche
Lourdes ungeheilt verlassen haben, sind des
Lobes voll über die wunderbaren Wirkungen
des Kalkes der Kirche von Knock. Ob nicht
bald ein frommer Adeliger vom Rhein seine
gläubigen Schaaren nun auch nach Irland
hinübersübren wird?

Die Nachrichten aus Frankreich
lassen dort einen harten Kampf zwischen
der Regierung und dem Klerus vorhersehen,
wobei die Jesuitenfrage die hauptsächliche
Rolle spielen wird.

Miszellen.
Saatkartoffeln.  Die Frage,

ob große, mittlere oder kleine Kartoffeln
zum Auspflanzen die vorlheilhastestensind,
ist durch wiederholte Versuche zu Gunsten
der mittleren entschieden worden. Bei einem
solchen Versuche halte man von einer und
derselben Karioffelsorie große, mittlere und
kleinere Knollen je l9Z Slück quadratisch

in Entfernungen von I'/r Fuß in gleichem
Boden zu gleicher Zeit ausgelegt und auch
zu gleicher Zeit bearbeitet,u»d geerm».
Die großen wogen 58 Pfund und ergaben
319 Pfund, die miltlereu wogen 28 Pstind
und ergaben 279 Pfund, die kleinen iz
Pfund und ergaben 210 Pfund. Danach
empfiehlt sich entschieden das AussetzenM
ausgewachsener Knollen von mittlerer Größe.

Conservirung der Eier.  Zur
guten Erhaltung der Eier legte Schuster,
nachdem die Salicylsäure sich als gährunO-
und fäulnißhcmmendes Mittel bewähri
hatte, frische Hühnereier eine Stunde lanz
in eine Auflösung vo» Salicylsäure, zg
Gramm in eiwaS Weingeist aufgelöst und
daun mit I Liter Wasser verdünnt, ließ sie
trocknen und verpackte sie dnnn in einen
Kasten in Häcksel. Zn gleicher Zeit vei>
packte er irische Eier ohne Salicylsäure-
Lösung in Hackfel. Nach4 Monaten fanden
sich die mit Salicylfäure getränkten Eier
noch völlig unverändert, sowohl im Gewicht
als Geschmack; die anderen dagegen waren
alle verdorben. Das Mittel ist eben so
gut als sehr billig und einfach.

Die erste Erdbeere.  Man
aus Wien: Der Privatpreis von 10 Duka¬
ten für die erste reife Erdbeere ist durch
die k. k. Gartenbau-Gesellschaft dem Frhrn.
von Rolhschild'schen Obergärlner
Joli zuerkannt worden.

Es wird gemeldet, daß die italienisch!
Regierung vom Parlamente 50,000 Litt
für die Betheiligung a» der Fischeremt-
stellung zu Berlin verlangte. Wie könnte
Italien auch fehlen, ein Staat , welcher
bei allen Gelegenheiten seine Fähigkeit ans
dem Gebiete des Fischens  in so nutz¬
bringender Weise bekundet hat! (B. W.)

GemüthIich.  Unteroffizier: „Woran
erkennen Sie einen Offizier?" — Muske¬
tier: „An den Epaulettes!" — Unlerosfi-
zier: „Können Sie mir sogen, wie dir
Epaulettes aussehen?" — Musketier: „8
die sehen ganz nett aus !"

LjMörmg MMN'öMMMttt ans-er*LrrMM
für das zweite Quartal 188 «.

Die geehrten Abonnenten sind freundüchst gebeten, ihre Bestellungen zeitig
aufzugeben; die hiesigen bei der Redaktion, die auswärtigen bei den ihnen nächst
liegenden Postämtern, damit Unterbrechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthülers auch für den
ganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl. Postanstalten. Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämter»
machen, als» je in Birkenfeld, Calmbach, Scrrrnalb, Höfen, Liebcnzcll, Neuenbürg
und Wildbad, bzw. den Post-Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche
täglich  angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der ReichSpostgesetze, nach welchen eine Belieferungsgebühr

erhoben wird, ist der Preis des Blattes im Oberamtsverkehr  halbjährlich2 Mrk.
50 Pfg., viertelj. 1 Mrk. 25 Pjg., außerhalb des Bezirks  halbj . 2 Mck-
90 Pfg., viertelj. 1 Mrk. 45 Pfg. ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle, welche den Inhalt des Blattes billigen, find um ihr!
freundliche Unterstützung und Weiter-Empfehlung angelegentlich gebeten. — Compe-
tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthtt'
lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungender verschiedensten Art ist durch den Enzthäler der beste
Erfolg gesichert. — Einrückungspreis die Zeile oder deren Raum 8 Pfg. ; bei Re-
daklionsouskniift einmaliger Zuschlag 20 Pfg. Die Redaktion des Enzthälcr.
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